
QUEERULANTINNEN AUF DER HTU

Vor gut 40 Jahren wurde in Österreich der § 129, der die"Unzucht wider
die Natur mit Personen desselben Geschlechts" unter Strafe stellte,
abgeschafft. Ab diesem Zeitpunkt war Homosexualität an sich kein

Verbrechen mehr - eine Liebe zweiter Klasse ist es allerdings bis heute.

Außerdem planen wir in den beiden
kommenden Semestern einige Projekte,
auf die wir gerne hinweisen wollen und
laden jede herzlich dazu ein, diese
mitzugestalten.

A uch wenn sich in den letzten Jahren
gesetzlich viel in ÖSterreich getan

hat, bei der Gleichstellung von Homo­
sexuellen und Transsexuellen innerhalb
der Europäischen Union nimmt das Land
keinen Spitzenplatz ein. Hierbei geht es
nicht nur um gesetzliche Vorschriften - es
geht um Normalität. Wenn es zum Skan­
dal wird, dass ein homosexuelles Paar öf­
fentlich im Fernsehen zusammen tanzt,
wie können wir dann auch nur von vor­
handener Akzeptanz reden, geschweige
denn von Gleichstellung oder Normali­
tät. Denn woran messen wir einen Grad
von Verständnis und Akzeptanz, wenn

nicht daran, dass Menschen keine
Angst mehr haben müs­

sen, zu lieben, wen sie
wollen? Denn noch

immer verschweigen gerade junge Menschen ihre Homosexu­
alität, da die Angst vor Anfeindungen und Diskriminierung in
Schule oder Arbeitsplatz, aber auch bei Freunden und Familie,
noch immer sehr hoch ist. Gesetze sind wichhg, aber viel wich­
tiger ist Akzeptanz und Verständnis. Umso notwendiger sind
daher Menschen, die im Bereich Homosexualität aufklären und
Projekte sowie Veranstaltungen gestalten, die denjenigen hel­
fen, die in der heteronormahven Gesellschaft eher vernachlässi­
gt werden. Wir vom LesBiSchwule-Referat der HT versuchen
eben dieses und starten dieses Semester ganz neu.

icht nur mit neuem Referenten und neuen Sachbearbeite­
rInnen, sondern auch mit einem neuen Programm.
Wir werden uns in Zukunft, in Zusammenarbeit mit dem
gleichnamigen Referat der ÖH Graz, nicht nur für die Rech­
te der LesBiSchwulen-Gemeinschaft einsetzen, sondern sehen
uns nunmehr als Vertretung aller Studierenden der Universi­
täten Graz, die sich unter dem Begriff "queer" wiederfinden.
Zu diesem Anlass veranstalten wir das:
"LesBiSchwules-Unifest goes queer" am 11.11.2011

Projekte:

Alle sollen Blut spenden DÜRFE
• Umfrage: "Wie schwul ist schwul?"
• Filmabende

Vorträge
und vieles
mehr.

Des Weiteren
gestalten wir
jede Woche
alternierend
diskussi­
onsfreudige
Tutorien
und einen
gemü tlichen
Stammtisch.

Mit diesem Gutschein bekommst du zum Spezialpreis für Studierende
ein 3-Gänge - Mittagsbuffet um 6,50 € (ohne Getränke),

Suppe (1 Suppenschale) oder Salat vom Buffet (1 kleine Schale)

Hauptspeise (1 Teller)

Dessert (1 Portion)

oder
eine Hauptspeise (1 Teller) um 3,80 (auch zum Mitnehmen),

am Mittagsbuffet, Mo - FR von 11 :30 bis 14:30 Uhr
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